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Die Fehlſchläge Brauns
Die parlamentariſche Woche

Berlin, 31. Januar.
on unſerer Berliner Schriftleitung)
Die parlamentariſchen Arbeiten der kommenden Woche

am Dienstag mit einer Reichstagsſitzung be-
nen, auf deren Tagesordnung ein Grenzabkommen mit derhege Slowatei ſteht. Dann tritt das Haus in die Beratung
Reichsetats ein, zu dem Miniſter von Schlieben be

mntlich bereits eingehende Ausführungen gemacht hat. Jn
ſchon bereits ein

erhebliches Material für das kommende Steuerwerk
mr en getragen werden, von den man hofft, daß es die der

ſuchen Wirtſchaft notwendigen Entſpannungen bringt.
Juch die Zollreform muß nunmehr unmittelbar in An-
iff genommen werden, damit wir endlich zu einer ge-

hloſſenen Zollbaſis kommen, auf der ſich Handelsverträge er-
en.
reußiſche Landtag ſollte am 5. Februar zu

der Aelteſtenrat wird ſich erſt am Dienstag über den end
zültigen Termin ſchlüſſig werden. Es gilt nunmehr als ſicher, daß

Herr Braun ſein Kabinett nicht zuſtande
bringt.

Die Volkspartei hat ihm die erwartete unzweideutige Antwort
erteilt. Auf die Wirtſchaftsvereinigung ſucht
qungen und geradezu honigſüßen Worten einzuwirten, aber er
hält auch hier die Antwort, daß die Partei grundſätzlich ſich nicht
an einer Regierung beteilige,
ſtimmen.
en Ladendorff muß für den wiedergewählten Miniſterpräſiden-
ten nicht
mit

und mit ihr der Weimarer Koalition die Leviten geleſen.
derr Braun die Mittelſtändler mit dem Hinweis auf die groß
lapitaliſtiſche
hören, daß er und ſeine politiſchen Freunde es in der Hand ge
habt hätten, die Schädigungen des Großkapitals zu verhindern,

er mit Verſpre-

in der die Sozialdemokraten be-
Die Diskuſſion zwiſchen Braun und dem Abgeordne-

gerade ſehr erquicklich geweſen ſein, denn
erfriſchender Deutlichkeit wurden der Sozialdemokratie

Suchte

Gefahr zu gewinnen, ſo mußte er hier

aber verſagt hätten, da der Großkapitalismus niemals ſo ſtark
geweſen wäre als zur Zeit der Weimarer Koalition. Die Kom
hination Braun muß alſo bereits als erledigtgelten, zumal auch das Landtagszentrum ſich dem Reichs
beſchluß angeſchloſſen hat, die Weimarer Koalition ohne Er
weiterung nicht mehr mitzumachen. Man ſpricht zwar noch von
der Möglichkeit, zu Zwiſchenlöſungen zu kommen, aber die

Neuwahl iſt und bleibt doch der wahrſchein
lichſte Ausweg.

zur Auflöſung muß entweder ein Beſchluß des Parlaments
vorliegen oder der gemeinſame Beſchluß des Miniſterpräſidenten,
des Präſidenten des Staatsrates und des Landtagspräſidenten,
dieſe Maßnahme zu vol. ziehen. Die Sozialdemokratie hat zwar
berechtigte Furcht vor Neuwahlen, wird aber vielleicht doch ihren
beiden Vertretern Braun und Bartels nach dieſer Richtung hin
freie Hand laſſen, um wenigſtens den Vorteil zu haben, den
ſaatlichen Wahlapparat ausnutzen zu können. Auch das Zentrum
ſteht Neuwahlen nicht gerade ſympathiſch gegenüber und ſo iſt
t immerhin möglich, daß Adenauer als der Präſident des Staats
er gegen eine Auflöſung des Preußiſchen Landtages aus

Die Wirtſchaftspartei lehnt ab!
Berlin, 31. Januar.

Der geſtern wiedergewählte Miniſterpräſident Braun bat
eute früh die Vertreter der Wirtſchaftlichen Vereini-
ung im Landtag, die Abgeordneten Ladendorff und
üller-Franken, zu ſich. Herr Braun legte dar, er

volle nochmals den Verſuch machen, die Wirtſchaftliche Vereini
tung für die Bildung einer Regierung zu gewinnen, dieſe möge

der Not gehorchend, entſchließen, jetzt doch in das Kabinett
einzugehen, weil die Forderungen der Wirtſchafts

i beſte Ausſicht hätten, erfüllt zu werden. Die
zialdemokratie ſei ſchließlich nicht als Feind des Mittelſtandes

dem Maße anzuſprechen, wie es allgemein ausgeſprochen
werde. Die Rechtsparteien, bei denen das Gro ßkavital ſich
lett am breiteſten mache, ſeien wohl als die größere Gefahr an
ſprechen. Er ſtehe auf dem Standpunkt, daß es im Intereſſe

Landes gelegen ſei, ſo raſch als möglich eine Regierung zu
zu bringen, die allgemeine Sympathien im Volke finde

r Schaffung einer Rechtsregierung imande wirken werde, ſehe man an dem Beiſpiel
es Reiches. (11)

ingtt, Vertreter der Wirtſchaftspartei erklärten, an ihrer
glichen Auffaſſung feſtzuhalten, ſicht an einer Regierung zu beteiligen, in der die Soziaſdemo-
du betimmenden Einfluß habe. Selbſt zugegeben, daß das

mag in anderen Rechtsvarteien ſäße, ſo ſei doch die Tat
t aus der Welt zu ſchaffen, daß das

GroßI apital noch niemalz ſo ſtark gewirkt
e als zur Zeit der Weimarer Koalition,

z in der Hand gehabt hätte, die Schädigungen zu verhindern.
o unbeſtreitbar ſei es, daß die Forderungen der ſozial

demokratiſchen Partei nur erfüllt werden könnten, wenn ein
Großkapital vorhanden ſei, das die Laſten wieder abdeck e.

Die Unterredung, die ſich mehr als dreiviertel Stunden hin
zog, endete damit, daß die Vertreter der Wirtſchaftspartei keinen
Zweifel darüber ließen, daß ſie den

Eintritt in ein Kabinett Braun ablehnen.
Nach den Verhandlungen mit den Vertretern der Wirtſchafts

partei hatte der preußiſche Miniſterpräſident Braun eine Be-
ſprechung mit dem bisherigen Finanzminiſter Dr.
v. Richter von der Deutſchen Volkspartei. Ein Er-
gebnis iſt nicht erzielt worden.
Die nächſte Vollſitzung des Reichstages

Berlin, 31. Januar.
Die nächſte Sitzung des Reichstages findet am 3. Februar nachmittags 2 Uhr ſtatt. Auf der agesordun ſteht das

Grengzerleichterungs-Uebereinkommen mit der Tſchechoſlowakei.
Dann wird die Wie Leſung des Reichs haushaltes mit
dem Haushalt s Reichsarbeits miniſteriums be-
gonnen.

Die Jnſpektionen der Kontroll
kommiſſion beendet

Paris, 31. Januar.
Der Berliner Verichterſtatter des „Matin“ meldet, daß Gene

ral Walch, der Vorſitzende der Jnteralliierten Kontrollkom-
miſſion, in Begleitung der Leiter der britiſchen Militärmiſſion ſich

nächſte Woche nach Paris begeben wird, um der Bot-
ſchafterkonferenz perſönlich ſeinen Schlußbericht über die
Abrüſtung Deutſchlands zu unterbreiten.

Die Hinauszögerung der alliierten Note
Paris, 830. Januar.

Der Schlußbericht der Kontrollkommiſſion wird nach
einer Meldung des „Petit Pariſien“ wahrſcheinlich in acht
Tagen abgeliefert werden. Er wird zuerſt von der Jnter-
alliierten Militärkommiſſion in Verſailles geprüft werden, dann
wird die Botſchafterkonferenz über den Bericht und das von der
Jnteralliierten Kommiſſion erſtattete Gutachten beraten und
wahrſcheinlich die Meinung der betreffenden Staaten hören.
Hiernach beginnt erſt die Abfaſſung der
neuen Note, die nach der Genehmigung durch ver-ſchiedenen Regierungen von den BVotſchaftern in Berlin überreicht
werden. Der „Petit Pariſien“ ſchreibt, die Note werde die
Gründe für die Verlängerung der Beſetzung im einzelnen auf-
führen und Deutſchland die Bedingungen angeben, die es noch zu
erfüllen hat, wenn es ſeinen Verpflichtungen nachkommen will.
Erſt wenn dieſen Vorausſetzungen Genüge geſchehen ſei, könne
die militäriſche Beſetzung verringert und die Kölner Zone ge-
räumt werden.

Der Aeberfall auf Dr. Kraft
Berlin, 30. Januar.

Die blutigen Vorfälle, denen der deutſche Abge
ordnete Dr. Kraft zum Opfer fiel, und über deren Vorgang vis-
her wenig Genaues zu erfahren war, haben ſich nach Angaben
der hieſigen tſchechoſlowakiſchen Geſandtſchaft wie
folgt abgeſpielt: Am 25. Januar war in der Gemeinde Nevi
Sivac eine Wählerverſammlung einberufen, in der die beiden
deutſchen Abgeordneten Dr. Craßl und Dr. Kraft als Wohl-
redner hätten auftreten ſollen. Der Beginn der Verſammlung
war für 4 Uhr nachmittags angeſetzt. Es beteiligten ſich etwa
1000 Perſonen. Nachdem jedoch die angemeldeten Wahlred-
ner nicht erſchienen waren, zerſtreuten ſich die Teil-
nehmer. Der Obmann der deutſchen Parteiorganiſation tn der
Gemeinde Novi Sivac, Dr. Karius, erhielt indeſſen die Auf
forderung, ſich zum Gemeindehaus zu begeben. Dr. Kraft und
Craßl hatten ſich wegen einer Autopanne verſpätet. Als Dr
Karius ſich zum Gemeindehaus begab, wurde er im Halbdunke.
von einer Anzahl Unbekannter überfallen und der-
maßen verprügelt, daß er bewußtlos in die Wohnung
des Arztes Dr. Stricker getragen werden mußte. Jnzwiſchen
waren Dr. Craßl und Dr. Kraft angekommen. Als Dr. Kraft
Kenntnis vom Ueberfall auf Karius erhielt, begab er ſich ſofort
zu ihm. Vor dem Hauſe des Herrn Karius wurde Dr. Kraft
wieder von einer Anzahl Unbekannte angehalten und befragt,
was er hier wolle. Als Dr. Kraft ſeinen Namen nannte, er-
ſcholl das Kommando „Los“, Daraufhin fielen die Leute mit
Knüppeln und Stöcken über Kraft und Craßl her und brachten
ihnen ſchwere Verwundungen bei,

Dr. Krafts Befinden immer noch
eſorgniserregend

Berlin, 30. Januar.
Ein heute vormittag aus Belgrad eingetroffenes Telegramm

beſagt, daß das Befinden Dr. Krafts immer noch zu Be

ug in Preußen?
ſorgniſſen Anlaß gebe; doch ſei nach dem letzten ärztlichen
Befund eine gewiſſe Hoffnung auf Rettung Dr. Krafts
vorhanden.

Schweden und der Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund

Genf, 30. Januar.
Das Völkerbundsſekretariat veröffentlicht heute die Ant

wort der ſchwediſchen Regierung auf das Schreiben
der Reichsregierung über Deutſchlands Aufnahme in den
Völkerbund. it lebhafter Befriedigung habe die
ſchwediſche Regierung den Wunſch der Reichsregierung vernom-
men, dem Völkerbunde beizutreten. Die ſchwediſche Regierung
und die öffentliche Meinung Schwedens wären der Anſchauung,
daß Deutſchlands Eintritt von größter Bedeutung ſei.
Deutſchland gebühre die gleiche Stellung im Völkerbund wie denanderen Großmächten. Her ſtändige Ratsſitz müſſe ihm zuge-
ſichert werden. enn Deutſchland in den Völkerbund eintrete,
würde die ſchwediſche Regierung geneigt ſein, ihren Einfluß aus
zuüben, damit Deutſchland der ſtändige Ratsſitz unverzüg-
lich zuerteilt werde. Die Bedenken, die Deutſchland äußere
und die Vorbehalte, die es bei der Teilnahme an gemeinſame
Aktionen des Völkerbundes macht, ſucht das Schreiben der ſchwe
diſchen Regierung zu entkräften. Alle Mitglieder des Völker
bundes hätten ſich dieſer Beſtimmung unterworfen mit Aus
nahme der Schweiz, deren Neutralität durch beſondere Verträge
geſchützt ſei. Es wäre mit dem Pakto nicht vereinbar, für
Deutſchland in dieſer Beziehung eine Ausnahme zu machen.
Die Vollverſammlung von 1921 hätte ihrerſeits beſchloſſen, im
gegebenen Falle die beſondere Lage eines jeden Staates bei der
Anwendung von Sanktionen zu berückſichtigen. Es könne dem-
Le auch der beſonderen Lage Deutſchlands, das durch den
Friedensvertrag entwaffnet ſei, Rechnung getragen werden. Die
ſchwediſche Regierung ſpreche die Hoffnung, daß ſomit kein Hin
dernis für Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund mehr beſteht.

Veſtloſe Aufhebung der Vegriffs-
beſtimmungen gefordert

Berlin, 80. Januar.
Der dem Deutſchen Luftfahrtverband ange-

ſchloſſene Verein „Luftverkehr Halberſtadt“ hat einſtimmig fol-
gende Entſchlreßung gefaßt:

„Nach neueſten franzöſiſchen Meldungen will die Botſchafter-
konferenz in den nächſten Tagen eine Note an Deutſchland
richten mit beſtimmten Vorſchlägen über die Regelung des inter
nationalen Luftverkehrs. Wir halten es für die nationale
Pflicht der maßgebenden Regierungsſtellen, nur gegen reſtloſe ine der die deutſche Luftſahrt wider
ſinnig knebelnden Baubeſchränkungen (der ſogenannten
„Begriffsbeſtimmungen“) in eine Aenderung oder Aufhebung des
rechtlich unanfechtbaren Artikels 4 der Verordnung über
Luftfahrzeugbau vom 5. Mai 1922 zu willigen. Jn dieſer
Beſtimmung hat die deutſche Regierung endlich einmal einen
Trumpf, den ſie ohne wertvolle Gegenleiſtungen
nicht aus der Hand geben darf. Bei der zentralen
Lage unſeres Landes müſſen die Verbandsmächte zu uns
kommen, ſo daß jede Nachgiebigkeit, beſonders etwa eine Ver-
quickung mit dem deutſch- franzöſiſchen Handelsvertrag, im
Intereſſe der wieder aufwärts ſtrebenden deutſchen Luftfahrt un
bedingt abzulehnen iſt.“

Außerdem gehen der Reichsregierung aus allen Teilen
Deutſchlands Entſchließungen zu, in denen gegen die
Zerſtörung der Friedrichshafener Luftſchiffhalle,
gegen die Unterdrückung des Luftverkehrs im beſetzten Gebiet
und vor allem gegen die Knebelung der deutſchen Luftfahrt durch
die Begriffsbeſtimmungen proteſtiert wird.

Sozial demokratiſche
Entlaſtungsoffenſive für Barmat
Die unangenehmen Enthüllungen, die der BarmatUnter

ſu-hungsausſchuß über die Rolle gewiſſer ſozialiſtiſcher Führer
brachte, hat die Sozialdemokratie jetzt veranlaßt, zu einer Ent
laſtungsoffenſive überzugehen, die aber wohl mehr den
Charakter eines Vertuſchungsmanövers hat. Um die
allgemeine Aufmerkſamkeit von Barmat und Genoſſen abzu
lenken, haben die Sozialdemokraten jetzt einen Vorſtoß im Haus
haltsausſchuß vorgenommen und Auskunft darüber verlangt, an
wen die 655 Millionen Ruhrentſchädigungen gegangen ſind. Es
verſteht ſich von ſelbſt, daß die Sozialdemokratie die Ruhrentſchä
digungen ſofort benutzt hat, um eine wüſte Hetze gegen die
rheiniſſch-weſtfäliſche Jnduſtrie zu inſzenieren.
Herr Müller-Franken, der im Haushaltsausſchuß das große Wort
führte, ſcheint aber ganz vergeſſen zu haben, d im Jahre 10923
die Regierung der Großen Koalition, in der doch auch ſozial-
demokratiſche Miniſter ſaßen, eine Entſchädigung für die durch
den Ruhrkampf angerichteten Zerſtörungen feierlichſt verſprochen
hatte. Jetzt iſt die Reichsregierung daran gegangen, die Schäden
wieder gutzumachen, die natürlich zu einem großen Teil auf die
Jnduſtrie entfallen, da ſie von den Franzoſen während der Ruhr
aktion als Pfand genommen wurde. Sollten allerdings irgend-
welche Verſteingunge zu Ungunſten jener Perſonen vorge-
kommen ſein, die durch Ausweiſungen oder Verhaftungen
chweren Schaden erlitten haben, ſo iſt es ſelbſtverſtändliche
flicht der Reichsregierung, hier energiſch durchzugrei-

fen und eine gleichmäßige Verteilung der Ruhrentſchädigungen
vorzunehmen.

e



cher Rezepte an dar
usland

Eine Geſchäftsfreundin Kutiskers unter Anklage
Berlin, 31. Januar.

Vor dem Schöffengericht Mitte hatten ſich heute die Chemiker
Dr. B. und Dr. H. ſowie eine gewiſſe Frau Loege wegen Ver
rates chemiſcher Rezepte an das Ausland zu ver

Verrat en

antworten. Der A.G. für Anilinfabrikation (Agfa) war es auf-
gefallen, daß Ende 1923--24 wiederholt aus ihren Betrieben
ſtammende geheime Farbſtoffrezepte in England
verwendet wurden. Die Nachforſchungen lenkten den Ver
dacht auf zwei im Betriebe der Gefellſchaft in Treptow beſchäf-
tigte Chemiker Dr. B. und Dr. H., von denen der erſtere bei einer
Frau Marie Loege wohnte. Durch den Leiter des Sicherheits-
dienſtes der Fabrik gelang es, Frau Loege eine Falle zu ſtellen.
Der Geheimagent trat als Vertreter engliſcher Firmen auf und
deſtellte Frau Loege nach Dresden zur Abnahme weiterer Rezepte.
An Stelle der Frau Loege erſchien deren Stütze, die auch gegen
Bezahlung eine Reihe Rezepte aushändigte. Von ihr erfuhr der
Detektiv, daß in der Wohnung der Frau Loege noch eine Menge
weiterer Rezepte vorhanden ſeien. Als Frau Loege dann im
Hotel Fürſtenhof in Berlin den Verkauf anderer geheimer Farb-
ſtoffregepte abſchloß und die Kaufſumme dann
nehmen wollte, wurde ſie ver h Die Anklage richtete ſich
nunmehr gegen Dr. B. und Dr. H. wegen Diebſtahles und
unlauteren Wettbewerbes. Es wurde ihnen auch vor
geworfen, daß ſie zuſammen mit Frau Loege die Geheimrezepte
nach England verraten hätten. Die beiden angeklagten
Chemiker beſtritten entſchieden, von dem Verrat nach land
Kenntnis gehabt zu haben. Die Angeklagte Frau Loege gab zu,
daß ſie ohne Wiſſen der beiden Themiker die Re
zepte ſich angeeignet habe, um Geld zu verdienen. Sie
bezeichnete ſich als eine Vorbeſitzerin des Hanauer Lagers. Durch
Kutisker, mit dem ſie Geldgeſchäfte gemacht habe, ſei ſie
ruiniert worden und habe ihr ganzes Vermögen verloren.Jn ihrer Not habe ſie durch den Verte

dienen wollen.
Das Schöffengericht kam nach eingehender Beweis aufnahmezu dem Ergebnis, daß ein Diebſtahl nicht rer

die Rezepte nach ihrer Abſchrift wieder in die Fabrik zurückgekom-
men ſeien. Auch eine Beteiligung der beiden Chemiker an dem
Verrat der Frau Loege konnte nicht nachgewieſen werden. Da-
gegen hielt das Schöffengericht Dr. B. und Dr. H. des unlaute-
ren Wettbewerbes für ſchuldig und verurteilte ſie zu drei
bzw. vier Monaten Gefängnis. Frau Loege wurde zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt. Jhre Haftent-
laſſung wurde gegen Sicherheitsleiſtung von 1000 Mark in Aus-
ſicht geſtellt.

Die Leipziger Beſtechungsaffäre
Leipzig, 31. Januar.

In der Affäre des verhafteten Kriminaloberwachtmeiſters
Rouvel iſt jetzt der Verdacht aufgetaucht, daß Rouvel bei dem
Einbruch in das Leipziger Juweliergeſchäft von Gündel ſeine
Hand im Spiel gehabt hat. In dieſem Juweliergeſchäft wurden
ſeinerzeit über vierhundert Juwelſtücke geſtohlen. Der Ein
bruch war am hellen Tage in der Zeit zwiſchen 1 und 3 Uhr

erfolgt. Die Kriminalpolizei wurde etwa gegen 543 Uhr
angerufen. Die nach zwanzig Minuten erſcheinenden Kriminal-
beamten ließen dabei merkwürdigerweiſe die in dem Hausflur
des betreffenden Geſchäftes ſtehenden Perſonen unbehelligt. Noch
auffälliger war, daß der Erkennungsdienſt erſt abends gegen
348 Uhr am Tatort erſchien.

der verhaftete Oberwachtmeiſter Rouvel
dieſen Einbruch zu bearbeiten hatte, ſo liegt die Annahme nahe,

er an dem Einbruch nicht ganz un intereſſiertgeweſen iſt. Verdächtig iſt auch, daß Rouvel vom erſten Tage an
mit galiziſchen Spitzeln gearbeitet hat. Eine weitere
auffällige Tatſache iſt, daß vor etwa vier Wochen der Haus
meiſter des Grundſtückes, in dem ſich das Juweliergeſchäft von
Gündel befindet, zwei Männer bemerkte, die die Stelle mit
größtem Jntereſſe beobachteten, von der aus damals der Ein
bruch erfolgte. Der Hausmeiſter fragte dieſe Männer, was ſie
auf dem Grundſtücke zu ſuchen hätten. Zu ſeinem Erſtaunen
erkannte er in einem der beiden Kriminalbeamten Rouvel
wieder, der ihm ſagte, daß er ſeinem Begleiter nur die bewußte
Stelle hätte zeigen wollen. Der Hausmeiſter bekundete, daß
dieſer Begleiter der Typus eines Oſtgaliziers geweſen. Mit
weiteren Einzelheiten hält die Polizei mit Rückſicht auf die
ſchwebende Unterſuchung naturgemäß zurück.

Erich Band's Abſchied von Stuttgart
Generalmuſikdirektor Erich Band hat ſich am Mittwoch

Abend mit der muſikaliſchen Leitung der von ihm ſeinerzeit in
Stuttgart einſtudierten Händel'ſchen Oper „Rodelinde“ vom
Württ. Landestheater und vom Stuttgarter Publikum, bei dem
der Gefeierte ſich größter Beliebtheit und Wertſchätzung erfreute,
verabſchiedet. Durch all die Aeußerungen dankbarer Aner
kennung der großen Stuttgarter Preſſe zog ſich ein Unterton
ſchmerzlichen Bedauerns über den Verluſt dieſes ausgezeichneten
Mannes für das Stuttgarter Muſikleben.
Das „Stuttgarter Neue Tagblatt“, die größte

württembergiſche Zeitung, ſchreibt zu ſeinem Ehrenabend:
„Die Berufung unſeres Staatskapellmeiſters Erich Band als

Generalmuſikdirektor nach Halle entführte uns dieſen um die
Stuttgarter Oper und unſer ganzes Muſikleben hochverdienten
Künſtler ſo plötzlich, daß keine Möglichkeit blieb, ihm in einer
offiziellen Abſchiedsvorſtellung den Dank der Theaterleitung und
des Publikums für ſein langjähriges erfolgreiches Wirken zum
Ausdruck zu bringen. Das iſt nun in einer künſtleriſch feſtlich
geſtimmten, von ihm mit der immer an ihm hochgeſchätzten ge
diegenen Meiſterſchaft und künſtleriſchen Vornehmheit geleiteten
Aufführung von Händles Oper „Rodelinde“ nachgeholt worden.
Eine ſeiner wertvollſten künſtleriſchen Taten, die er mit der
Einſtudierung und Leitung der Aufführung der koſtbaren
Meiſteroper hier vollbrachte, wiederholte er nun nochmals und
brachte damit den Stuttgarter Opernfreunden wieder recht zum
Bewußtſein, wie viel wir an dieſer ſchaffensfrohen, mit reinſter
Hunſtbegeiſterung und umfaſſendſter Beherrſchung des großen
Opernapparates ſchaffenden Kraft verloren haben. Die rühmende
Würdigung dieſer ſchönen künſtleriſchen Tat iſt hier ſeinerzeit
allſeitig freudig gegeben worden. Sie fand nun glänzende Be
ſtätigung in dem herzlichen Beifall, mit dem der Künſtler immer
wieder auf der Bühne vor einem reichen Aufbau von Lorber-
kränzen, Blumen und wertvollen Gaben begrüßt wurde. Die
Hauptdarſteller ſeiner erſten, eindrucksſtarken Rodelinde-Auf-
führung und das Orcheſter gaben ihr Beſtes zur Ehre ihres
e und ernteten dafür ſelbſt auch wieder veiche Beifalls

Der „Schwäbiſche Merkur“ äußert ſich wie folgt:
„Wie wir hören, hat der Halleſche Generalmuſikdirektor in

der Saaleſtadt einen ihn voll befriedigenden künſtleriſchen
Wirkungskreis gefunden. Die Stadtväter erkennen dort ihre
Verpflichtungen dem Theater gegenüber an und ſubventionieren
es ausreichend. Band hat auch neben Schillings und
Buſch ſehr erfolgreich gewirkt, ſtets die künſtleriſche Linie wah-
rend, trotzdem ſeine Stellung nicht immer ganz leicht erſchien

Stuttgart hat dieſem hochgebildeten Muſiker viel zu
verdanken. Seine Tätigkeit lag nicht nur im Theater, ſondern
auch im Konzaerxtſaal, vor allem auf dem Gebiete des Stuttgarter
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Günſtiger Verlauf der deutſch italieniſchen Handelsverhandlunge

Gutes Envernehmen auf beiden Seiten
Rom, 31. Januar.

Die deutſch italieniſchen Verhandlungen nehmen einen un
eſtörten Verlauf und ſind von dem beiderſeitigenWunſche getragen, bald zu einem Abſchluß zu gelangen, der auf

deſſen auch Konzeſſionen bedingt. Das Hauptintereſſe bean-
ſprucht im Augenblick die landwirtſchaftliche Unter
kommiſſion, in der von deutſcher Seite Geheimrat Sarnow
vom Reichsfinanzminfſterium, auf italieniſcher De Nola, Sek
tionschef im Wirtſchaftsminiſterium, die Verhandlungen führen.
Als Sachverſtändige ſind zugezogen von der deutſchen Delegation
Dr. Schlittenbauer, Generalſekretär des bayeriſchen Bauern
bundes, und Dr. Kotzenberg Frankfurt a. M., der Vorſitzende des
Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages; von der italieniſchen
Marozzi, der Präſident der landwirtſchaftlichen Verbände, und
Marchetti, der Vorſitzende der Handelskammervereinigung. Die
induſtrielke Unterkommiſſion iſt noch nicht gebildet, doch ſind

die Sachverſtändigen ernannt worden und zwar für
Deutſchland Geheimrat Kraemer vom Reichsverband der deut
ſchen Jnduſtrie und für Jtalien Targetti, der Vorſitzende des
Textilverbandes. Die Auswahl dieſer Sachverſtändigen verrät
bereits die Jntereſſen, die auf beiden Seiten hauptſächlich
in Frage kommen.

Jn der italieniſchen Preſſe wird verſchiedentlich
darauf hingewieſen, daß die deutſche Zolltarifnovelle noch nicht
angenommen ſei und daß ſich daraus für die Verhandlungen
Unſicherheiten ergäben. Dieſe Aeußerungen entſprechen aber
keineswegs der Auffaſſung der italieniſchen Handelsdelegation
ſelbſt, vielmehr ſind in den bisherigen Verhandlungen und
werden auch in den Verhandlungen der induſtriellen Unterkom-
miſſion bei jeder einzelnen Poſition die neuen Zollſätze ange

Unklarheiten ausge
ſchloſſen ſind. Die Preſſenotizen ſcheinen viel eher einen
Verſuch darzuſtellen, die Tarifnovelle im ganzen vorzeitig
kennen zu lernen. Die deutſche Delegation kann dieſem Wunſche
natürlich nicht nachkommen, ſie kann nur bindende Erklärungen
abgeben über die Sätze, die dern Handelsvertrag mit Jtalien zu
grunde gelegt werden ſollen. Wenn aber in der Preſſe faſt
regelmäßig die Behauptung auftaucht, daß der neue Zolltarif für

geben, ſo daß irgendwelche

)]3]3c
Vor der vierten Reichstagung

des Nationalverbandes deutſcher Be
rufsverbände

Berlin, 31. Januo T.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Vom 18.——16. Februar findet in Berlin eine vater-

ländiſche Arbeitnehmerwoche, veranſtaltet vom
Nationalverband deutſcher Verufeverbände, ſtatt. Am 13. und
14. Februar wird der vaterländiſche Betriebsrätekongreß die ge
ſamten Betriebsräte der vaterländiſchen Arbeitnehmerbewegung
zuſammenführen. Das Programm des vaterländiſchen Be
triebsrätekongreſſes iſt außerordentlich reichhaltig. Ueber
die Lage der Arbeitnehmerſchaft ſpricht Reichstagsabgeordneter
Paul Gieſe. Die Betriebsrätefragen wird Reichstagsabgeordneker
Adams behandeln. Die Frage einer zentralen Arbeitsgemeinſchaft
zwiſchen Unternehmerverbänden und Arbeitnehmerorganiſationen
wird Reichstagsabgeordneter Geisler beleuchten. Ueber die
Sogzialpolitik und das Arbeitsrecht ſpricht Dr. Grich Schmidt.
Weiterhin wird die Stellung der Arbeitnehmerbewegung zur
evangeliſchen und katholiſchen Kirche und den
Landtagsabgeordneten Wilhelm Schmidt und Straube behandelt.
Dr. Engel wird über die Aufklärung und Bildungsarbeit
ſprechen, über vaterländiſchen Sport auf der Grundlage des Be
triebes Ernſt Knoll.

Die eigentliche Reichstagung des Nationalverbandes
deutſcher Verufsverbände wird durch eine große vaterländiſck
ſoziale Kundgebung am Sonntag, den 15. Februar zu Berlin in
den Räumen der Neuen Philharmonie vormittags 10 Uhr ein-
geleitet. Am Nachmittag finden Sondertagungen einzelner Ver
bände ſtatt, während am Montag, den 16. Februar die geſchloſſene
Vertreterver ſammlung des Nationalverbandes deutſcher Be-
rufsverbände einberufen iſt. Die letzten Betriebsrätewahlen
haben gezeigt, daß die vaterländiſche Arbeitnehmerbewegung

Chorweſens, das er neu organiſierte. Die Wertſchätzung, die
Band hier genoß, kam geſtern im Kleinen Hauſe voll zum
Ausdruck.“

Die „Süd deutſche Zeitung“ bemerkt:
„Was unſer Landestheater mit dem Ausſcheiden des dama-

ligen Staatskapellmeiſters Erich Band verloren hat, fühlten wir
beſonders ſchmerzlich, als die erſten Nachrichten über künſtleriſche
Erfolge Bands an ſeiner neuen Wirkungsſtätte Halle, wohin
er als Generalmukdirektor berufen wurde, eintrafen. Wir haben
ſeinerzeit über dieſe Erfolge Bands berichtet und waren ſtolz,
Band einſt zu den Unſeren gerechnet zu haben. So ſchmerzlich
der Gedanke war, Erich Band in Zukunft uns entzogen zu
ſehen, ſo herzlich war die Freude, ihn noch einmal gerade die
Rodelinde dirigieren zu ſehen. Wir geben der Hoffnung Aus
druck, es möge nicht das letzte Mal geweſen ſein, daß
Erich Band in Stuttgart am Dirigentenpult ſaß.“

Die „Württembergiſche Zeitung“ läßt ſich folgen
dermaßen vernehmen:

„Es war eine Ehrenpflicht des Landestheaters, dieſe Ehrung
nachzuholen und der Entſchluß dazu wurde ſehr leicht gemacht
durch den künſtleriſchen Gewinn, den das Landestheater aus dem
GaſtDirigieren Erich Band's zu ziehen ſicher war. Jhm danken
wir die Wiederbelebung der Händel-Oper „Rodelinde“, die eine
ſeiner ſtärkſten künſtleriſchen Taten geweſen iſt, und ſo war
es ein guter Gedanke, die Wiederaufnahme dieſer Oper in den
Spielplan zur Abſchiedsfeier für Erich Band zu geſtalten. We'che
Liebe und Verehrung er hier genießt, zeigt die Fülle der
Lorbeer, Blumen und Gaben aller Art, die ſich aufgehäuft
hatten, als der Gefeierte, der ſchon bei ſeinem Erſcheinen am
Pult Gegenſtand lebhafter Huldigungen geweſen war, ſich auf
der Bühne zeigte.“

Das UfaTheater „Walhalla“ bringt in der neuen Spiel-
zeit einen amerikaniſchen Film. Wildweſt wird uns lebendig
vor Augen geführt. An der Grenze Mexikos ſpielt die Hand
lung. Harreh Careh, ein echter Wildweſtmann, hält mit ſeinen
Taten das Publikum in „The Fox“ in Spannung und bringt
Senſation auf Senſation mit ſeinem kleinen Freunde Breezy.
Wenn ſie beide nicht immer ſo guter Laune wären, würde das
Schauſpiel doch etwas allzu aufregend ſein. Jm Bühnenteil der
Spielfolge überraſcht zunächſt Sylveſter Fiebig das Publikum.
Man weiß wirklich nicht, was man von der Sängerin oben auf
den Brettern ſagen ſoll, die als Weib etwas zu robuſt ausſieht,
aber doch ſo damenhafte Allüren hat und den höchſten Sopran
ſingt. Schließlich in der Schlußſzene, dem Ständchen, löſt ſich die
Doppelſeitigkeit wenn Shvlveſter Fiebig in doppelter Rolle als
Herr und als Dame gleichzeitig auftritt. Claire Fröhlich ſtimmt
mit ihren heiteren Rezitationen alles fröhlich und hat eine be
ſondere Note des Vortrags. Vielleicht bringt ſie auch einmal
etwas ohne Muſik. Den Clou des Programms bilden die
Grotesken der beiden Radler. Was da alles über die Bühne

7 n rbeiden Seiten Verſtändnis für die Lage des anderen und infolge uße
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faſt alle Jnduſtrieerzeugniſſe hohe Protektionszöcle vorſehe
ſteckt dahinter wohl in erſter Linie die Abſicht, die eigenen
weiſe noch gültigen Protektionszölle zu verkeidigen, die
aus der Regierungszeit Giolittis ſtammen und aus mnnerpot
tiſchen Gründen die Jntereſſen der oberitalieniſchen Induſtt
ganz einſeitig begünſtigen, während die der Landwirtſchaft von

ge weren. Sie mußten aber vn
Handels und des Konſumns mehr und mehr durchbrochen und
mildert werden. Daß trotzdem noch, um einen Handelsvertrg
auf breiter Baſis und für kange Dauer zu ſchaffen, für ein
Jnduſtrien eine weitere Herabſetzung der Zo ionen
wendig werden wird. darüber ſcheint man ſich auch in italie
ſchen Wirtſchaftskreiſen klar zu ſein. Deutſchland hat aber
dem heutigen Jtalien einen ganz anderen Verhandlungspartn
als zur Zeit des Abſchluſſes des alten Handelsvertrages. Wo
vend Jtalien in der betzten Zeit von 1871 bis 1875 für 600 M
lionen Lire induſtrielle Werte produzierte und in der Zeit v
1909 bis 1913 für 3 Milliarden, ſo kann dieſe Ziffer dente
6 Milliarden veranſchlagt werden. Auch die Einfuhr v
Steinkohlen, hat ſich mehr als verzehnfacht, der beſte v
weis dafür, wie ſehr ſich die italieniſche Induſtrie entwickelt d

FTrendelenburgs Bericht
Die Verhandlungen gehen fort

Berlän, 31. Jauar.
Amtlich wich uns noch mwitgeteilt:
Jn der heutigen Sitzung des Reichskabinetts erſtutte

Staatsſekretär Dr. Trendelenburg Bericht über den Stan
der degatſch-franzsſiſchen Hanbelsvertragz
verhandlungen. Es wurde beſchloſſen, die Verhan
ungern mit dem Ziele fortzuſetzen, bei der definititg
Negelung für die Waren des deutſchen Exportintereſſes de far
die Meiſtbegünſtigung zu erreichen.

Am Mittwoch, den 4. Februar, wird, wie WTB. meldet, et
Konferenz der Finanzminiſter der deutſchen Lände
in Berlin ſtattfinden. Gegenſtand der Konferenz iſt die Frig
des J inanzausgleichs zwiſchen Reich, Ländern und d
meinden.

gerade im letzten Jahre ſtark vorwärts gekommen iſt, währe
auf der anderen Seite die Gewerkſchaften bis zu 50 Proze
ihrer Mitglieder verloren haben. Man wird deshalb der Tagu
der vaterländiſchen Arbeitnehmerbewegung mit großem Jntet
eſſe entgegenſehen. Es ſcheint ſchon heute, daß in der Zukun
die Führung in der ſozialen Bewegung auf Seiten der Arbek
nehmerſchaft von den Gewerkſchaften auf die vaterl s
diſche Arbeitnehmerbewegung übergehen wird. 79
iſt unbedingt zu begrüßen. Gleichzeitig aber muß geſagt werde
daß auch das Unternehmertum in der gleichen Weiſe geiig
Erneuerungs- und ſittliche Erziehungsarbeit innerhalb da
eigenen Reihen leiſten muß, wie es die haterländiſche Brhe
nehmerbewegung auf Seiten der Arbeitnehmerſcheft tut.
ſchieht das, dann wird die ſoz2ale Bewegung Deutſchlanß
nach langen Jrrwegen ſich einordnen in eine große dentſch
Freiheits bewegung.

Keine Räumung der Städte Weſel,
Dorſten und Bochum

Paris, 30. Janugr.
Eine halbamtliche Havasnote teilt mit Verſchiede

Blätter haben eine völlige oder teilweiſe Räumung der Städ
Weſel, Dorſten. und Bochum durch die franzöſiſch-belgiſ
Truphyen angekündigt. Die Meldung entſpricht nicht d

e

Tatſachen. Jm Sepkember 1924 iſt lediglich ein Zolnoſſe
zurückgezogen worden. Von einer Räumung iſt nicht di
Rede.
Amerikaniſche Schiffe nach Shanghai

Paris, 29. Januar.
Nach Waſhingtoner Meldungen hat die amerikaniſche Regie

rung den Kommandierenden der amerikaniſchen Flotte in de
Gewäſſern der Philippinen Befehl erteilt, unverzüglich nag
Shanghai zum Schutze amerikaniſcheStaatsbürger aufzubrechen.

der

rollt und läuft, ſieht man ſich am beſten ſelbſt an. Wer Sin
für Komik und gute Leiſtungen hat, der gehe ſelbſt zu
Walhalla.

„ufa“ Leipziger Straße. Wenn Amerikaner „Flammend
Leidenſchaften“ als fünfaktigen Film drehen, dann bedeutet da
immerhin eine Kühnheit. Denn es iſt hinlänglich bekannt, daß
ihnen der Ausdruck für ſolche Extaſen fehlt, ſo daß ſie nicht
ergreifen vermögen. Die mit roher Gewalttat gegen eine Fünf
zehnjährige beginnende Handlung iſt troßdem recht ſpannend, jt
ſie bringt ſogar die Ermordung der heftig ſchreienden Fol
jenes Verbxechens durch den eigenen Vater ſowie eine ſenſatis
nelle Gerichtsverhandlung; aber man hat all das ſchon beſſer ge

Neu und kindlich iſt nur der Erſatz der flammenden Le
enſchaften durch die bildliche Wiedergabe von Feuerflammen, di

jedesmal den Eindruck hervorrufen, daß der Film im Vorfüh
rungsapparate in Brand geraten iſt. Der zweite Film heißt
„Eine unverſtandene Frau“ und ſtammt ebenfalls aus Amerika
Er. iſt im Begriffe, den Fernſeher zu entdecken, Sie aber ha
dafür weniger Sinn. Das ſoll ja öfters vorkommen. Deshall
beſucht „Sie“ auch ein Feſt mit einem anderen Herrn, der boel
frech wird, worauf ſie ſich unbegreiflicherweiſe dennoch von ihn
nach Hauſe begleiten läßt. Und dort wird er unter ſehr mer
würdigen Umſtänden durch den zum erſten Male funktionerendet
Fernſeher im TéteàTéte mit der jungen Frau vom „glücklichen
Erfinder beobachtet, eingeſperrt, ſtiehlt Diamanten, ſchießt a
das Ehepaar, unterliegt aber am Ende gleich dem Böſewichte de
erſten Filmes. Denn „alle Schuld Ein Dichterwort, ent
ſchieden beſſer als dieſe „romantiſchen“ Films. b.

Lee Parry in den C.-T.-Lichtſpielen am Riebeckplatz
Sport iſt hier die Parole. Auf drei Gebieten zeigt der Filn
„Die Motorbraut“ die Herrlichkeiten eines Svortes und bring
ſie ſelbſt Sportfeinden überzeugend zum Ausdruck. Le
Parrh ſorgt dafür, daß der Film kein reiner Sportfilm ges
worden iſt und gibt die nötige Spannung und den nötigen dra
matiſchen Einſchlag zu den Sportbildern. Als Autlerin, Motor
bootrennerin und als Bergſteigerin kann ſie nur gefallen. De
Regiſſeurarbeiten ſind gut gelungen, und ſo hat man Gelegen
heit, wieder einen guten deutſchen Film ſehen zu können. Auf
der Bühne zeigt der Jnſtrumentalkünſtler Alvari, daß 71
einfache Säge die beſte Sopranſtimme erſetzen kann, und ſpiei
ſchließlich einen Marſch, bei dem buchſtäblich die blauen Funken

umherſtieben. Lin SpielIm UfaTheater Alte Promenade wird zurzeit ein Spie.
plan gezeigt, der vornehmlich das Jntereſſe unſerer Damen
finden wird. Der Film „Wie erziehe ich meine Frau?“ mit den
Untertitel „Ein ſehr intereſſantes Drama von eigenſinnigen
Frauen und ihren geplagten Ehemännern gibt eine Reihe a
ſchaulicher Bilder und Beiſpiele zur Beantwortung dieſer t
aktuellen Frage. Das Filmwerk „Frauen in Flammen zeigt
im Verlauf einer ſpannenden, ſich aber ſtets im Rahmen des
Möglichen haltenden Handlung das Liebesſchickſal zweier Frau
und klingt harmoniſch aus mit der Vereinigung der beiden ſut
einander beſtimmten Liebenden.
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Halle, 1. Februar.

Zertrümmerte Jdeale
Sonntagsgedanken.

Haben wir unſere alten Jdeale nicht zu leichten Kaufes
jegegeben? Waren wir nicht zu vertrauensſelig, als man
e ſagte, das Alte habe ſich überlebt, etwas ganz Neues ziehe

rauft In der Tat ſahen wir überall das Neue kommen und
Puden ſo befangen, daß wir auch das gute Alte wegwarfen.

ſchämen ſich die meiſten, fy nach den Scherben zu vücken,
wenn es ſich nicht mehr verlohne, auch nur das Geringſte von

ſrüher wert zu achten uDer Rauſch iſt verflogen; das Neue hält nicht, was es ver-
vo t. Es iſt zu früh alt geworden und hat uns damit

daß die alten Jdeale doch beſſer waren, als man ihnen
Sollen wir nun ſtehen und klagen, oder was können

r tun? Gibt es ein Zurück?
r Die geſchichtliche Entwicklung der Zwiſchenzeit läßt ſich nicht
fach ausſchalten, aber ſie läßt ſich wieder gut machen. Wenn
x erkannt haben, daß die Hohlheit und Unwahrhaftigkeit des
Ldernen Getue uns nicht weiterbringt, ſondern noch tiefer hin
Hührt, dann haben wir damit das Recht erworben, uns wieder

und ganz auf den Standpunkt unſerer Väter zu ſtellen und
re Jdeale auf den Thron zu ſetzen.

Weshalb krankt unſer ſoziales Leben heute ſo furchtbar? Treue
ind Glauben ſind gewichen man hat ſie uns verdächtigt und
ehrte uns ein „geſundes“ Mißtrauen. Nun ſieht ein Menſch im
deren ſeinen Feind, nicht mehr ſeinen Bruder, dem er ſich
envertrauen darf. Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſtehen ſich arg
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zhniſch gegenüber, weil ſie gelernt haben, im anderen Teile
tut Gefährdung ihrer berechtigten Intereſſen zu erblicken. Zer
fällt unſer ganzes Volk nicht in eine unüberſehbare Zahl von
Kauſteinen, denen der Mörtel der Liebe fehlt, damit ſie zu einem
ſeubau aufgerichtet werden können Ohne Liebe und ſoziales
verſtändnis geht es nicht. Führer, die uns das Gegenteil immer
ind immer wieder in die Ohren ſchreien, ſind Verführer, die
ne im wahrſten Sinne des Wortes unſere Jdeale zertrümmert
des waren früher ein chriſtlicher Volksſtaat, der ſeine Glie-
der zu gegenſeiliger Wertſchätzung erzog; wir müſſen es wieder
perden: alle Teile gehören zueinander, weil ſie ſich alle zum
Aufbau bedingen.

Ein Trümmerfeld liegt hinter uns, neue Hoffnung ſteht vor
ns. Legt mit Hand an, daß wir wieder ein ſtarkes und ge
ſundes Volk werden, blühend aus dem Geiſte deutſch- evangeliſchen
Chriſtentums!

Provinzialbundesſchießen in Halle
Der Schützenbund der Provinz Sachſen und der Freiſtaaten

Anhalt und Braunſchweig, ein Unterverband des „Deutſchen
Schützenbundes“, hält ſein diesjähriges Bundesſchießen vom 14.
s 18. Juni in Halle ab, wo es ſchon einmal im Jahre 1902
ſtattgefunden hat. Die Ausführung des Feſtſchießens hat der
Halleſche Schützenbund übernommen, er wird es auf ſeinem im
vorigen Jahre neuerbauten Schießſtande „Birkhahn“ abhal-
ten. Es ſtehen zu dieſem Zwecke 40 mit den modernſten Ein
richtungen verſehene Scheiben- und Schützenſtände zur Ver-
fügung, ſo daß ſelbſt bei größerem Andrange eine glatte Abwick
lung des Schießens gewährleiſtet iſt.

Für den Gabentempel ſind reiche und wertvolle Ehrenpreiſe
in Ausſicht geſtellt, ſo daß dem Schützen auch in dieſer Hinſicht
viel Anziehendes geboten oerden wird. Der Halleſche Schützen-
hund wird es ſich angelegen ſein laſſen, den auswärtigen Schützen
und Feſtteilnehmern den Aufenthalt in Halle während der Feſt-
tage ſo angenehm wie möglich zu geſtalten, ſo daß bei der gün-
ſtigen Verkehrslage von Halle und was die aufſtrebende Stadt
ſonſt den Beſuchern zu bieten vermag, eine rege Beteiligung
an dem Bundesſchießen erwartet werden wird.

Die Kitterſchaft Halle der deutſchen Ehrenlegion
Ehrengeſchäftsträger Graf von Luckner) beging in den Raumen
des „Stadtſchützenhauſes“ das Feſt der Fahnenweihe. Mit dieſem
Feſt war zugleich die Feier des 1. Stiftungsfeſtes verbunden.
In großer Zahl waren die eingeladenen Gäſte ſowie Abordnun-
gen hieſiger und auswärtiger Vereine und vaterländiſcher Ver
bände erſchienen; ſtark vertreten war die Ritterſchaft Leipzig.
Nachdem als Einleitung der „Fridericus Rex“ ertönt, wurden
unter den Klängen des Präſentiermarſches die Fahnen einge
bracht. Fräulein Buchheiſter ſang anſchließend die mit ſtarkem
Beifall aufgenommene „Deutſche Hymne“.

Der 1. Geſchäftsträger, Kam. Blumenſtein, begrüßte
die Erſchienenen mit überaus herzlichen Worten des Dankes und
gab dem Kam. Pfarrer Müller- Könnern das Wort zu ſeiner
Veihe- und Feſtrede. Wiedererſtarken der Blüte der Deutſchen
in den Farben ſchwarzweißrot treu deutſch, das ſei die Lo
ſung für alle Deutſchen. Das Herz gehöre dem Vaterlande. Er
gedachte der Gefallenen, die unter der Fahne ſchwarzweiß-rot
eſtorben ſind, erinnerte an Schlageter und die vielen anderen
elden. Nur für die Fahne ſchwarz-weiß-rot hätte der Deutſche

fe und zu ſterben. Nicht nur im Kriege, ſondern auch im
ieden müſſen wir deutſche Männer haben. Abrücken von der

roten und goldenen Internationale müſſe unſere vornehmſte
Pflicht ſein. Deutſche Ehr' deutſche Wehr! Einer für alle
alle für einen! Er ermahnte, kameradſchaftlich und einig zu
ſein und ſchloß ſeine eindrucksvolle Rede mit dem Ausſpruch des
KöniginLuiſe- Bundes. Er übergab die von ihm neu geweihte
Fahne dem 1. Geſchäftsträger, der mit Worten des Dankes ver
ſprach, dieſe zu ſchützen und zu ehren, wie es ſeine Pflicht ſei.
Herr v. Bülow, Mitglied des Ordensrats, Berlin, ergänzte

die Worte des Pfarrers. Es wäre an der Zeit, aufzuwachen
und zu der alten, ruhmreichen Armee zu halten. Seid einig,
einig, einig; fort mit aller Zwietracht und Eigenbrötelei! ſo rufe
er jedem Deutſchen zu. Der Fahne widmete er kernige deutſche
t die in dem Leitſtern ausklangen: Arbeit, Pflicht und
m Glaube, Liebe, Hoffnung. Der 1. Geſchäftsträger der
ger haft Leipzig, Kamerad Clemens, wählte als ſeine Deviſe:
n Vaterland, ans teure, ſchließ' dich an, das halte feſt mit
anem ganzen Herzen! Zur Bekräftigung ſeiner Worte über
h er ein Fahnenſchild. Weitere Fahnenſchilder überreich-
ga die Altmärkiſche Ritterſchaft, die ehemaligen Angehörigen der

onigl. Sächſ. Armee, der Militärverein 60er Jnfanterie, ehem.
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Angehöriger der Schutztruppen „General Maercker“. Fräulein
Reichenbach als Vertreterin des Königin-Luiſe-Bundes band der
neugeweihten Fahne unter treudeutſchen Worten eine Lrauer-
ſchleiſe an. Großen Eindruck hinterließ das von Fraulein
Berſchmann vorgetragene Melodrama „Deutſchland“, an das ſich
das Lied „Hoch Deutſchland, du in Ehren“ anſchloß. Jm Namen
des Stahlhelm und Jungſtahlhelm ſprach Kamerad Dennhardt
in zündenden Worten über deutſche Ehre, Freiheit, Vaterland.

Hierauf überreichte der 1. Geſchäftsträger einigen neu auf-
genommenen Kameraden die Ehrendentmünze. „Jch hab' mich
ergeben“ und ein dreimaliges „Front Heil!“ auf die neuen
Ritter durchklang den Raum. Nachdem Frl. Buchheiſter unter
nicht endenwollendem Beifall die Lieder „Spirito ſanto“ von
Loewe und die Arie der Eliſabeth aus „Lohengrin“ zum Vor
trag gebracht hatte, ſchloß die jedem Teilnehmer eindrucksvolle
Feier mit dem Deutſchlandliede. Für das gute Gelingen des
Feſtes hat die Muſik, ausgeführt von der Kameradſchaftlichen
Vereinigung, ihr Beſtes beigetragen. Jhr an dieſer Stelle herz-
licher Dank.

Militärkonzert. Die geſamte Stahlhelmkapelle unter Lei-
tung ihres Muſikmeiſters Seifert veranſtaltet heute Sonntag
nachmittag 325 Uhr im „Heidekrug“ zu Dölau ein großes Mili-
tärkonzert. Die geſamte vaterländiſch geſinnte Bevölkerung und
h n der vaterländiſchen Verbände ſind herzlichſt ein-
geladen.

Auf den luſtigen Plaut-Abend am nächſten Dienstag ſei
nochmals hingewieſen. Die Beliebtheit dieſes Meiſters des Hu-
mors iſt zu groß, als daß ein Empfehlungswort geſagt werden
brauchte. Karten bei Hothan.

Holtorf-Truppe. Der Maskenwagen der Holtorf-Truppe
gibt am 8., 4. und 5. Februar in der Marktkirche „Totentanz“
nach Lübecker Texten des 16. Jahrhunderts.

Dereinsnachrichten

Stahlhelm, Bezirk Nordweſt. Am 4. Februar, abends 8.15
Uhr Bezirksverſammlung. Ab 9 Uhr Vortrag über „Raſſen
fragen“. Eingeführte Gäſte ab 9 Uhr Zutritt.

e

Halleſche Gedenktage
Am 1. Februar 1640 paſſierte die luſtige Geſchichte, wie ein

ſächſiſcher Leuinant mit nur 30 Mann durch Liſt die von
150 Mann ſchwediſcher Truppen beſetzte Moritzburg „er
oberte“ (ſiehe Artikel vom 30. Januar).

Am 1. Februar 1828 wurde das ſtädtiſche Arbeitshaus in der
Großen Steinſtraße (Ecke Margaretenſtraße), ehedem
Nr. 34, eröffnet. Es war das Grundſtück des „Reformier-
ten Deutſchen Hoſpitals zur erbarmenden Liebe“. Dieſes
Hoſpital wurde damals mit dem franzöſiſch-reformierten
Armenhauſe auf dem Strohhofe vereinigt; das betreffende
Haus (Kuttelhof 1, Ecke Herrenſtraße) ſteht noch, eine Jn
ſchrift-Tafel mit franzöſiſchem Text über der Haustür
weiſt auf ſeine frühere Veſtimmung hin.

Am 1. Februar 1884 erfolgte die Eröffnung des Fernſprechamtes
in Halle mit 49 Teilnehmern.

Am 2. Februar 1557 trat die letzte, ſeit 1544 regierende Aebtiſſin
der Marienkammer mit mehreren anderen ihrer Kloſter-
damen in aller Form zur evangeliſchen Kirche über.
Dieſes 1231 gegründete Kloſter der Ciſterzienſernonnen
bedeckte mit ſeinen Gebäuden, Gärten, Höfen und Wirt-
ſchaftsanlagen das Celände des jetzigen Hoſpitalplatzes.

Am 2. Februar 1704 wurde die „Pfälzer-Colonie-Schützen-Ge-
ſellſchaft“ gegründet, die vom König Friedrich I. einen
Platz auf der Kohlwieſe neben dem „Fürſten-Carten“ zur
Anlegung eines Schützenplatzes erhielt; es iſt der heute
noch beſtehende „Pfälzer Schießgraben“.

Am 2. Februar 1850, alſo heute vor 75 Jahren, erfolgte die Ver
pflichtung und Einführung der Mitglieder des Gewerbe-
rats für Halle, der drei Abteilungen umfaßte: die Hand-
werker-, die Fabrik- und die Handelsabteilung; erſter
Vorſitzender des Geſamt-Gewerberats war Maurer-
meiſter Stengel.

e h
Volkswotwrſchaſt

Metalle.
BerlinOberſchöneweide, 31. Jan. (Wochenbericht der deut

ſchen Metallhandel-Att.-Geſ.) Abgeſehen von Zinn haben in
der abgelaufenen Berichtswoche faſt alle Metallturſe, beſonders
jedoch Blei, eine nicht unbedeutende Abſchwächung erfahren. Zu-
rückzuführen iſt dies, wie ſchon in unſerem letzten Bericht zum
Ausdruck gebracht, hauptſächlich auf die Löſung größerer Enga-
gements. Auch am deutſchen Metallmarkt hat ſich die Ab-
ſchwächung der Londoner Kurſe ausgewirkt, doch iſt die prozen-
tuale Abſchwächung hier nicht ſo deutlich zum Ausdruck ge-
kommen, da der deutſche Markt infolge des vorliegenden Be-
darfs nicht ſo ſtark beeinflußt wird. Am Altmetallmarkt iſt der
Geſchäftsgang ruhig, da der Konſum erſt die Auswirkungen der
Kursſenkungen vor Neueinkäufen abwarten will. Der Londoner
Metallmarkt ſchließt heute mit folgenden Notierungen: Kupfer,
prompt 64,875, 3 Monate 65,825 Pfd. Sterl.; Zinn, prompt 263,
3 Monate 265,5 Pfd. Sterl.; Blei, nahe Sichten 37,375, entfernte
Sichten 36,125 Pfd. Sterl.; Zink, nahe Sichten 36,75, entfernte
Sichten 35,875 Pfd. Sterl.

Chemikalien.
Hamburg, 30. Jan. (Wochenbericht der Firma Carl Heinr.

Stöber, Komm.-Geſ. auf Aktien, Hamburg 11.) Der Export-
markt lag in der letzten Berichtswoche bedeutend ruhiger, es
machte ſich in den meiſten Chemikalien ein überaus reichliches
Angebot bemerkbar. Die Forderungen lagen durchweg ent-
ſprechend niedriger. Am Jnlandsmarkt herrſchte regere Nach
frage nach Alkalien, beſonders Pottaſche, im übrigen zeigte der
Markt keine weſentlichen Veränderungen. Des weiteren wurden
in Spermacoti größere Mengen gehandelt. Aetzkali, 88,92 26:
bei Ladungsbezug frachtfrei deutſcher Empfangsſtation 56,50 bis
56,90 Gm., Lokoware 58,90 Gm. per 100 Kilogramm. Export-
ware ſehr geſucht. Preiſe feſter bei 15,50 Dollar per 100 Kilo-
gramm. Aetznatron: für Lokoware Forderung 31,65 Gm., für
Export 16 Pfund Sterling fob Hamburg. Bitterſalz, techn., kriſt.:
Jnlandspreiſe unverändert 4,50 Gm. ver 100 Kilogramm, loſe
verladen, ab mitteldeutſchen Stationen. Exportnotierungen ſehr
rückläufig. Bei größeren Mengen bereits mit 2.17.-- Pfund
Sterling per 100 Kilogramm fob Hamburg angeboten. Chlor-
magneſium, geſchm.: Bei größeren Mengen wurde zuletzt notiert:
3.10.-- Pfund Sterling per 1000 Kilogramm. Kalilauge, 59
Ladungen frachtfrei Verbraucherſtation 29,25-—-29,75 Gm., für
Lokoware 31,25 Gm. per 100 Kilogr. Kupfervitriol, 98190 25:
ſchwächer. Fob Hamburg 22 Pfund Sterling per 1000 Kilogr.
Oxalſäure, kriſt.: ſchwächer. Bei Ladungsbezug franko Ver-
braucherſtation 47 Gm., loko 51 GEm., fob Hamburg 22 Pfund
Sterling per 1000 Kilogr. Pottaſche, kalz., 96/98 25: lebfafter.
Bei Ladungen frachtfrei Verbraucherſtation 45,10--45,50 Gm.,
Lokoware 47,50 Gm. per 100 Kilogr., Exportware 10,59 Dollar
Proz.- Kilogr. fob Hamöurg. Farben: Bleifarben ruhig. Forde-
rungen: Bleiweiß, pulv., 112 Gm. (47.10.-- Pfd. Sterl.), Blei-

weiß in Oel 17 Gm., Bleimennige 109,5 Gm. (48.10. Pfund
Sterling), Bleiglätte 111 Gm. (48.10.-- Pfd. Sterl.), Lithopone
Rots 35 Gm. (15.5. Pfd. Stel.), Zinkweiß 78 Gin. (88.10.
Pfd. Sterl.). Preiſe verſtehen ſich bei Abnahme größerer Poſten.
Einzelne Fäſſer wurden mit entſprechendem Aufſchlag gehan-
delt. Gummi Traganth. Jntereſſe für helle dünnblättrige
Ware, wofür bis zu 600 ſh bezahlt wurde. Gummi cord. naturell.
Feſt bei höheren Preiſen. Die Forderungen lagen zwiſchen 110
bis 113 Gm. per 100 Kilogr. für Lokoware. Dammare und
Kopace unverändert. Jn BatjanKopalen, geblockte Ware, lagen
billigere Angebote bei 53--57 Hfl. cif Hamburg vor. Sper'ngceti
rein weiß, lebhaft. Lokoware wurde zuletzt bei 3,75 Gm. per
Kilogramm verzollt gehandelt. Schellack feſter. Tn. orange,
loko 315--820 ſh. ſh.; Abldg. 800 ſh., ſuperior loko 320 fh.
Abldg. 305 ſh. Lemon loko 345 ſh. Abgänge mittelmäßig.

Oele und Fette.
Hamburg, 30. Januar. (Wochenbericht der Firma Karl

Heinr. Stöber, Komm.-Geſ. a. Aktien, Hamburg 11.) Der Oel-
markt zeigte in der abgelaufenen Woche eine ausgeſprochen flaue
Tendenz. Vom Jnlande waren nur kleinere Bedarfsaufträge am
Markt. Von Abſchlüſſen auf Abladung wurde nichts gehört.
Rindertalg. Auf der Londoner Auktion wurden von den auf-
eſtellten 928 Faß 216 Faß verkauft zu 1 Pfd. Sterl. niedrigerenDeeiſen. Leinöl zog an. Der feſte Grundton für Saat hat

ſich in der Berichtswoche fortgeſetzt, die Erhöhung beträgt am
Schluß etwa 15 Hfl. Sojabohnenöl. Preiſe ſchwächten im
Gegenſatz zu Leinöl merklich ab. Kokosöl. Preiſe auf vor-
wöchiger Höhe. Palmkernöl luſtlos. Preiſe weſentlich her
abgeſetzt. Rizinusöl feſter. Die Huller Müller haben ihre
Preiſe in den letzten Tagen um 1 Pfd. Strl. erhöht. Cotton-
öl. Keine Aenderung im Preiſe. Fettſäure. Geſchäft lag
luſtlos. Sulfurolivenöl. Loco Ware knapp angeboten.
Marktlage unverändert feſt.

Metallwarenfabrik vorm. Wißner A.-G., ZellaMehlis.
Neben der Rm.-Bilanz und Umſtellung beantragt die Verwal-
tung eine Erhöhung des Stammaktienkapitals um
625 009 Rm.

Braunkohlen-A.-G. Zukunft Weißweiler. Die G.-V. geneh-
migte die Abſchlußrechnung, die Rm.-Bilanz und die Umſtellung
des Aktienkapitals von 86 Mill. Mark Stammaktien auf 10,8
Mill. Rm. und von 6,5 Mill. Mark Vorzugsaktien und Genuß-
ſcheinen auf 1,025 Mill. Rm. nach lebhafter Debatte. Darauf
ſtimmte die Verſammlung einer Erhöhung um 1,7 Mill. Rm.
durch Ausgabe neuer Stammaktien, die für das laufende Jahr
zur Hälfte gewinnberechtigt ſind, zu.

Engliſche Kohlenförderung. Die Kohlenförderung betrug in
den Kohlenbergwerken Großbritanniens für die am 17. Januar
endende Woche 5 408 900 Tonnen bei einer Anzahl von 1 137 200
Arbeitern. Jn der Vorwoche betrug die Förderung 5 200 700
Tonnen mit 1 133 900 Arbeitern und 5 848 000 Tonnen in der
entſprechenden Woche des Vorjahres.

Auſtraliſche Baumwollernte. Die auſtraliſche Baumwollernte
für 1925 wird auf 20 009 Ballen geſchätzt, das heißt auf doppelt
ſo viel als im vergangenen Jahr. Durch die reichlichen Nieder-
ſchläge kann die Ernte als geſichert betrachtet werden.

Erleichterungen im deutſch-niederländiſchen Frachtverkehr.
Zwiſchen der deutſchen Reichseiſenbahnverwaltung und der
Direktion der niederländiſchen Eiſenbahnen wurde eine Verein-
barung getroffen, nach der vom 1. Februar 1925 ab von den nach
Deutſchland beſtimmten Gütern wieder bis zu ihrem Beſtim-
mungsort frankiert oder unfrankiert auf deutſchen und nieder-
ländiſchen Eiſenbahnen befördert werden können. Ebenſo können
künftig von und nach Deutſchland Nachnahmeſendungen im
Werte bis zu hundert Gulden befördert werden.

Anwachſen der Bankeinlagen in Bayern. Jn der Haupt-
verſammlung der Bahyeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank
wurde unter anderem mitgeteilt, daß die Einzahlungen bei der
Bank nahezu die dreifache Höhe gegenüber den Zahlen der
Goldbilanz erreicht haben. Die Entwicklung des Geſchäftes
laſſe eine langſame Beſſerung der Wirtſchaftslage erkennen.

Leipziger Börſe vom 31l. anuar
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Die mlt verſehenen Papiere werden zu Goldkurſen gehandelt.

Wertbeständige Anleihen
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Die türkiſche Republik in Wirtſchaft und Aufbau. Jeder,
der ſich auch nur etwas mit der Wirtſchaft des Orients beſaßt,
wird von der erſtaumichen Tatſache überraſcht, welche große
Unkenntnis über die ovrientaliſche Wirtſchaſt in den weſtr ichen
Ländern herrſcht. Auch in Deutſchland ſind die Kenntniſſe von
den wirklichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen in der neuen, aus

und innerpolitiſchem Umſchwung hervorgegangenen
Türtei recht gering, obwohl die Wirt chaftsveziehungen zwiſchen
Deutſchland und der Türkei auch nach dem Weltkrieg noch rege
ſind. Die im Auftrag des Frankfurter Meßamts von Ph. Rühr,
dem mit den türkiſchen Verhältniſſen beſtens vertrauten Syndi-
kus der Türkiſch- Deutſchen Handelskammer, herausgegebene
Schrift „Die türkiſche Republit in Wirtſchaft und Aufbau ver-
ſucht dieſe Lücke in unſerem Wiſſen auszufüllen. Zolltarif,
Müngzſyſtem, Finanzwirtſchaft, die Stellung der Handels und
e der Baumwollbau, die Tabakproduktion,
die Bodenſchätze, Gewerbe und Jnduſtrie, die Seifeninduſtrie
u. a. m. werden in kurzen und klaren Abhandlungen aus der
Feder führender Perſönlichkeiten des neutürkiſchen Reiches ein
gehend behandelt. Die Veröffentlichung bietet nicht nur dem
Kaufmann und Jnduſtriellen, der mit der Türkei in geſchäft
licher Beziehung ſteht oder ſolche Verbindungen anſtrebt, ſondern
darüber hinaus auch jedem Gebildeten, der ſich für den wirt
ſchaftlichen Aufbau der Türkei intereſſiert, eine außerordent-
liche Fülle wertvollen Materials. 86 Abbildungen nach Original

aufnahmen begleiten die intereſſanten textlichen Ausführungen
und machen das Buch auch für den Laien ſehr wertvoll.

Leipzig, 31. Jan. Produkten. eizen 255—265, ge
ſchäftslos; Roggen 260--270, ruhig; Sommetgerſte 290-3830,
ruhig; intergerſte 245--270, ruhig; Hafer 180-220, ruhig;
Mais 285-245; ps 370--409, ruhig; Viktorigerbſen 280 bis
825, ruhig.

Wertzapiere.
Berlin, 31. Januar. Jm weiteren Verlaufe ſetzte ſich ganz

allgemein eine freundliche Stimmung ein, die auch am
Montanaktienmarkte Kurserhöhungen auslöſte. Etwas vernach-
läſſigt lagen zunächſt nur Köln-Neueſſen und Harpener, eden-
falls Gelſenkirchen, die ſich aber ſpäter auch der allgemeinen
Aufwärtsbewegung anſchloſſen. Eine kleine Hauſſeebewegung
ging am Kalimarkte vor. Auch der heimiſche Rentenmarkt lag
freundlicher. Am Markt der Kaſſawerte vermochte ſich
keine einheitliche Tendenz durchzuſetzen, doch überwogen die
Kursgewinne. Ebenſo uneinheitlich tendierte der Markt der
Sachwerte.

Frankfurt, 31. Jan. Die heutige Börſe eröffnete etwas ab
Es ſetzten ein: Rombacher Hütte 834,75, Luxemburg

2, Rheinſtahl 64,5, Phönix 69,25; von chemiſchen Werten: Bad.
Anilin 88,6, Höchſter Farbwerke 28,875. Jm Freiverkehr nannte
man Api 2, Becker Stahl 1,5, Becker Kohle 7,5, Benz 5,75, Brown

14,376. Anleihen ruhig. Kriegsanleihe 0,78, Schutzgebiet
bis 6,9. Geld iſt kaum verändert. Tagesgeld etwa pro Mi

Hamburg, 31. Jan. An der heutigen Börſe war die
denz ruhig und etwas feſter. Schiffahrtswerte zogen a
an. Pafet plus 0,65, Auſtral plus 0,25; dagegen Hamburge s
minus 0,75. Eiſenbahnen geſucht; Lübeck-Büchen plus
Werft und Fiſchereipapiere unverändert. Am Markt der Leopapiere waren höher: H. E. W. plus 1,1; Chemiſche Rendebu à

plus 2,5; Nobel plus 0,2; niedriger Sling minus 0,75. Kolonie
und Plantagenwerte weiter geſucht; deutſche Anleihen wenig u

ändert. eLeipzig, 81. Jan. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 1,65, He
Kammgarn Silberſtr. 0,8, Ley Arnſtadt 4,4, Plantecktor r

42 Polack Gummi 2,65, Rieſaer Bank 0,41, Wolf Buckau
Zörbig Bank 0,135.

Berlin, 831. Januar. Bukareſt 2,115 G. 2,165 Br. Wo
ſchau 80,55 G., 80,90 B.; Kattowitz 80,50 G., 80,90 B. R
8056 G. 8096 V. Reval 1,118 G., 1,118 B.; Kowno geſtrige
Polen 80 G., 80,80 B.; Lettland und Eſtland geſtrichen, Poſe

80,50 G., 80,90 B. rg anDock und Verlag von Otto Thiele.
Leiter de Redaktion Adokr Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lind mann für Lokales Kunſ
und Unterhaltung: Dr Erich Sellheim für VolkL wirtſchaft. Mitteldeutſch telsund Sport: Dr. Theodor Bodduhn Für den Anzeigenteil: Paul 193

Boveri 1,6, Hanſa Lloyd 1,5, Krügershall 11,25, Kunſtſeide 85,
Petroleum 20,5, Waggon Raſtatt 6,75, Kabel Rhehydt 8,4, Ufa
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